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IMigcnMM M LMcher Zeitunz R.62.
(599—2) Nr. 1371.

E d i c t .
Vom k. k. Landcsgerichtc Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe von der mit diesgericht-

lichem Bescheide vom 6. Februar 1871,
Z. 707, auf dm

2 0. M ä r z d. I .
angeordneten Tagsatzung zur dritten
executive» Fcilbictung des landtäflichen
Gutes Kliwifch vorläufig sein Abkmn^
men erhalten.

Laibach, am 11 . März 1870.

^603—1) Är^ 1428.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte wird

kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Thomas Wernig, Curator der min
derj. Iofcfine, älarl und Karoliuc
Pock in die freiwillige, öffentliche Ver-
steigerung der znm Verlasse der ver-
storbenen Hutmachersgattin Maria
^ock gehörigen, im Grundbuche der
vormaligen Gil t Neuwclt und I a m -
nigshof'unter Urb.-Nr. 111 , Ncotf.-
Nr. I und Urb.-Nr. 123, Rcctf.-Nr.
14 vorkommenden, in der Prula, Ge-
'Ucinde Karlstädtcrvorstadt, gelegenen
und „Maierhof" benannten zwei
^artengründe gewilligct und sei zu
deren Licitationsvornahme die einzige
Tagsatzung auf den

2 7. M ä r z 1 8 7 1 ,
^ormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Bundesgerichte mit dem Beisätze M -
^ordnet worden, daß bei derselben
das Berkaufsobject nur um oder über
oen Ausrufsprcis von 2400 f l . werde
^lntangegebcu werden, nnd daß den
"uf den 'denselben intabulirten Gläu-

bigern ihr Pfandrecht ohne Rücksicht
auf die Höhe des Verkaufspreises vor-
behalten bleibe.

Die Licitationsbedingnisse, wo»
unter der Vorbehalt einer ötägigcn
Frist zur Ratification des Licitations-
ergebnisses und die Verpflichtung
zum Erläge des 10perc. Vadiums,
der Katastralbcsitzbogen und die Grund-
buchse '̂tracte können in der dies gericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. März 1871 .
^827—1) Nr. 4721.

Erinnerung
an den unvelannt wo bcfiudlichcn Pctcr

W o g a t c i und Miha E rzen .
Bon dcm k. t. Bezirksgerichte âck

wird dcm Peter Wogatci und Miha Er-
zcn hiermit erinnert:

Es habe Simun Kumcr von Alt-Oß--
litz Nr. 27 wider dieselben dic Klage mif
Aucrtcnnni'g dĉ  Verjährn»!; nachstcheu,
dcr, auf scincr Rcalitäl Urb.-Nr. 389 uä
Herrschaft Lack haflcudcn Satzposten, als:
1. dcs für Pc>cr Wogatci iutabulirtcn
EhcucrlragcS vom 20. Jänner, iutabul.
12. Hiärz 1819, pcr 400 f l . Eouu.-M.;
2. des zu Guuslcu dcs Miha Erzen ver-
sicherten Pachlcontraclcö vom 26. Mai
1828, inlab. 1«. Scpt.lul.cr 1828, «ud
prlio«. 23. November 1870, Z. 4721,
l)>crnmtt! eingebracht, worülicr zur münd-
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2«. A f t l i l 1 8 7 1 ,
F>üh U Uhr, mit bcm Anhange des i; 2<)
d r̂ a. G. O, angcordnct nnd den Gc-
tlaglrn wegen ihres imdelaunten Aufcut-'
haltco Mathiaö Eizm von Zauodcn alö
dm'^01' lul uowm ans ihre Ocfahr und
Kostcn bestellt mnrdc.

Dcsscn wcrdcn dieselben zu dcm Eudc
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter Zci>
sclvst zu crscheiucn odcr sich euicu andera
Sachwalter z» bestellen und anhcr namhaft
^ii machen hadcn, widrigcnS diese Rechts-
sache mit dem unbestellten Eurator ver>
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack, an, 24stcu
Novcmver 1870.

(226-1) Nr. 4257.

Erillllerullg
lUl die uudclunut wo uefiulilichc ÄNlia,
Viagdalena, Miua und Elisalicth P a v l l<̂ .

Vou dcm k, l. Äczirtsgerichlc îack
wird der Aima, Magdaleua, Miua lind
Elisabelh Paulic hiermit criuucrt:

Es habe Anna Flsler geb. Pavlic von
Sclzach Nr. 42 wider dicsclbcn dic Klage
ans Aneileunul'g der Bcrlähruug des fur
Anna Paulic pcr 30 f l . , fur Mugdalena
Pavlic per 30 fl. und fur Mina Pavlic'
per 20 f l . auf der Nca>,itäl Ulli. 'Nr. 3
aä Pfarrlirche St- Petli zu Selzach in-
tabnliltcu UcbrrgabövcrlrageS vom 30slcn
December 181!) nud des für Elisabeth
Pavlic anf dieser Realität haftenden Ehe-
vertrage« vom 18. October 1830 per
280 fl., 8ud xineu. 26. October 1870,
Z. 4257, hicramtS eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung dic Tag-
salMlg auf den

2 8. ü p r i l 1 8 7 1 ,
Zrüh ^ Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. <Ä. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelanulcu Aufeuthaltcs
Helr Georg Preuz vo» Studeniin als
^il iuloi ' uä lictum auf lhrc Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dicselbcn zn dcm Eudc
ocrstäudlgtt, duß sie allenfalls zu rechter
Zeit seloft zu crichcincn odcr sich cincn
anderen Sachwalter zu besleUcn uud anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt wcrdcu wiio.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 29,lcn
October 1870.

( 2 4 8 - 1 ) Nr. 6362.

Uebcrttagullg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsdcrg
wird vclüimt gemacht, daß in der Execu'
tionösachc dcr Frau Karolina VilicuS, duvch
Hern, Hiarl Prcmrvu von Adclsbcrg, gegc»
Frauz Cclhar von St . Pctcr, die mit dcm
Bescheide vom 5. Juni 1870, Z. 2911,
auf dcu 29. November 1870 angeordnete
drille executive Fcilbictuug dcr Realiläl

^ Urb.'Nr. 20 aä Herrschaft Prem auf den
2 8. A p r i l 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
vorigen Auliaugc ilberlragcn wurde.

K. k. Bezirlsnericht Adclsberg, am
26. November 1870.

(571—3) " " Nr. 1143.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte AdclSbcrg

wird im Nachhange zu dem Edictc vom
27. Ianucr 1871, Z. 510, in der Exe-
culionSsachc der Frau Karolinc Vilicus,
durch Herrn Karl Prcmrou uon AdelS'
berg, gegen Franz lZabcc von Selce pto.
300 fi. o. 8. o. dclaunt gemacht, daß zur
zweiten Ncalfcllbictungs-Tagscchuug am
28. Februar d. I . kein Kauflustiger er'
schienen ist, weshalb am

28. M ä r z 18 71
zur dritten Tagsatzung geschritten werde»
wird.

K. l. BezilkSgericht Adelsberg, am
28. Februar 1871.

(337—2) Nr. 60.

UebertnMNl;
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wipftach
wird bctannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrschaft
Mppach die mit dcm Bescheide vom Iten
October 1870, Z. 4550, auf den I4tcn
Iäuner angeordnete dritte executive Fcil»
bictuug dcr dem Jakob Nußdorfcr von
Slapft Nr. 28 8ud Post.<Nr. 338, Urb.-
Nr. 193/191, Rcclf.-Z. 14/13, Mb.-
Fol. 208. Ncclf.-Z. 34. Urb.-Fol. 24ii,
Urb.-Nr. 71, Ncctf.-Z. 14 und Urb-
R>. 17, Rectf.-Z. 14, Urb.-Nr. 1 <3,
Rectf.-Z. 934 im Grundbuche der Herr«
schaft vorkommenden Realitäten mit Bei-
behaltung dcS Ortes, dcr Stunde und
mit dcm vorigen Anhange auf den

14. A p r i l 1 8 7 1
übertragen worden.

K.k. Bezirksgericht Wiftftach am lOtcn
Jänner 1871.
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M gegenseitige Uersicherungsbank in ^ rag , M
M gewühlt' M
W sowolil fü»- 8taat8- als privatcliGnst M

W Kautions-Tarlehen D
M unter den bi l l igsten Bedingungen und gegen zwöl f jähr ige Amortisation M
W jenen Bewerbern, welche für den Todesfa l l bei der genannten Bank auf ^ M
M mindestens f l . RVttO versichert sind. M
Wy Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst IM

M die Genml-Vettretung in Mach: M
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M ^ ^ V ^ ^ ^ ^ ^ D ^ « ^ ß<,» von l<K N. und k5 N dmvilii^ot.

A. Hartleben's Verlag in Wien und Pest. > „ !
! 30 Ks. Fu beziehen durch dic Buchhandlnng > <)V lv l ' . V
i I» , . Htleinmayr s5 Fed. Vamberq i»> Laibach. » >

i?t z . Illustrirto Geschichte zß« ^

° M k deutsch'stllyiistschcn Klirges k ^ R j
'N 'L^^ 'D. F ii r das V o l l bearbe i te ! A ^ G ^ ^ i

^ 3 3 ^ f f ^597) von ^ ^ "

ZZZ3° Alexander Gigl. H ^

Ein Gcschicht?mcrt in des Wortes rdelsler Bcdelitui:^
o b j e c t i v und l e i d e n s c h a f t s l o s abgefaßt, ilbcr

3 D K l " . den Parteien stehend t Ein Prachtwrrt in Bezug auf Inhal t I H ̂ p .
nnd Nuöslaltnnli. <

A. Hartleben'« Verlass in Wien und Pest. l

M ^ Gpilefttische Krumpft (Fallsucht) VV«»»
heilt brieflich der Tpecialarzt für Epilepsie »p,>. » . l^»>» W > » ^ ^ M

MDDDWWM ll«e>»i» Ber l i n , Louisenstraßc45. -- VereilS nb̂ r hundert gchnlt. W » W W W

Geld!
I n rincm Bezirke Nnterlraino werden

H - « » » » « . zu :0°/« in Beträgrn von 200
bis 400 fl. auf sichere Hypothrtni, meistens aber
auf 1, Sätze aufgenommen. Geldbesitzer erfahren
'.'lilheres in der Expedition d. Ztg. (592-2)

Im Maittc Rcifmz
ist ein

FleischergeVerbe
zn vergeben. Daranf Restectirende wollen ihre
Ocsnche un Wege der politischen Behörde allso
gleich andlingen. Dieses Gewerbe müßte läng-
sten« bis 8 . A p r i l d . I . in Betrieb gesetzt
werden.

Den Gesnchwerbern diene ^ur Wissenschaft,
dllß die Martwertretnna, geneigt wäre, dic beleitö
beslchrndc GemriudefleifchbanI gegen sehr bill gcn
Zm« in Miethe zu Überlassen. (604—I)

Gemeiudevorstehung Reisniz,
am 13. März 1871.

Gine

Einitehutersstelle
ist bei der Limeii'VerzelMligöstcllcr-Pach-
tung in Laibach zu besetzen. — Bewer-
ber tmmen ihre Gesuche bis H«>. M ä r z
d. I . überreichen. (594—2)

sehr günstig gelegen, gemischte Waarnihaiidlnu^
uolllummm cingcrichlet nnd im Betriebe flehend,
mit Magazin und Wohuung für den betreffen-
den Commis, ist

vom «. Mai »87» an in

Steinbrück (Steimuark)
zn beziehen. Das betreffende Locale lann mil
oder ohne Waarenlager übernommen wnden.
Hierauf Nefleclirendc mögen ih>e Offerte nnter
»'. 8 . IV^ . « an bic Rcdaclion der „Laibacher
Zeitung" richten, (572—2)

U U nachOppolzcr u.Hcllcr,
>>>W ^^^^' " " ̂ " Wirner itlinil,
W W i» «,,«««5«l^>»,»,«««
M M >^»>»», n<, dem unter
> M nll<»«> jetzt im »andel vor-
» » lommendcil Mal;e,rtr>icten
> > d r V«»>'>'n»»V ein;l!rä»lnen
» » «UV das >„it der »0»'«"-

H«> «««>»««>» ist
Auf l» Auöstelluugen vrämiirt.

Für Al»,;elircnde, Tchwache, besonders

Wohlschmeckender C'satz des schwer

verdauliche» I « « ; k Z o » ' t l » ' N « » e »
nach Prof. N ie ineye r in Tübingen.

! Glaö 75 lr. — ̂  GlaS 50 tr.
Von größerrn Gläseril mit weitcrem Halse

und bequemer zn öffnen
! Gl. 1 fl. 10 kr. — z Gl. 85 kr.

2. Qnal. 1 Gl . 45 lr. — ; Ol. 30 lr.

Ancrkcnnnnss.
„Ich bitte, mir mit nmgehcuder Post

„5 Psund von Ihrer vorzügl ichen Wil-
„hclmSdorfcr Malzeztract-Chocoladc nebst
„Ihren anderen Malzprodnctcn nach Wolfs-
„berg in Mrnlcn i;n senden:"

^. 8llne>-l, l. l. Rittmeister,

I»l»^Depots fur t!aibach : "WU
Vei Herrn Apotheker O<t«»l^n>'

^«,'»,«»«>t., Knnbschaftsplatz — bei Herrn
^«>»n»»>» >?«>'«>»» nnd in der
Apotheke der Frau ^>«i>üln ll̂ ßs^«»«»»
l»v, '««»' . ^ I>n übrigen >^rain und
in N ä r n t c n auch bei den Apothekern nnd
Kaufleute,,.

^awik von H,uß. ^08. I^Meile K Lo. !
l2«,'>9—13) lWien,'! !

6-in

Dilckel-Gtschilst
hier, iin besten Betriebe auf sehr gutem
Posten, ist abzulöseil.

Nähcrc Auskunft im Comptoir dieses
Blattes. (<i01—1)

ll Fallsucht ist heilbar!
> Eine „Amm'isuug. die Fallsucht
W((5pilepsie, cpi lept. . t trämpfe) durch
Wein nicht mediciu. Universal-Gcsund-
Wl ie i t ^m i t t c l biuucn kurzer ^eit radical zn
Mieilen. Hcransgegcben von ^rzrnx .Vnlo«
N <lu»»te/ Fabr ik -Bes i tzer , I n h a b e r
»mehrerer Orden und Verdienst '
« M e d a i l l e n ic., zu Warrcndurs in
WWestfale n," welche gleichzeitig jnhIrc i^ l ie,
Alheils amtl icl) coustat ir te resp. eidlich
»e rhä r te te Älteste nndDantsannugsschreiben
Uvciu güiclüch Geheillcu aus allen füns Welt-
W theile,, enihält, wird auf dirme Franco-
»Bestellungen vom Herausgeber gralisfranco
W versandt. (282-4)

Das bisher A . Wilduer'sche

Gewölbe
im Zcinrich IcimannHen Hause
aiu Hauptplatz ist mit G e o r a i l. I . zu
vermictheu. (560—4)

8 Gin 8

z Mllschinemlirter z
G findet bei einer nen aufgestellten Dampf- ^
^ stigc in Krain vom ̂ l . I n n i l. I . ab X
<H Anstellung. 3iäherc Auskunft ertheilt die H
H Expedition dieses Blattes. (576—2) 9

I n Mchojlack Nr, 37
ist ein leichter, Zspänniger, gedeckter

Wagen
-^ llnch für 1 Pferd gerichtet- mit 2 Laternen
und Neisrloffer, mit blanem Tnch lapezicrt, im
besten Zustande, dann ein 47>fficiers-2attel
billigst zn verlaufen. Näheres beim Eigenthümer

(595-2) H » « . « ^ » » . n .

l 3 . s«hr vc^uxhr«« Anftag»^
30,000 Exemplare im In< und
Auslande bcreits v^»

" " Ordinationöanstalt für

-5 Lel,elmo kl-anklwiten
^ <b«sl>nd»r« T'k'U'l'ckej von
> »vü. vr. NIL6N2,

^ «tadt, Vur«»ntgn„« l « in «<»n.
3- lüsslich,: Ordinnlio» vo» 11—4 Uhr.
^ Nuch wird durch Correspond««, bc°

handelt und werden die Vt«d<f»n>»n»«
besorsst. (Ohne Pusl»ach!iaw>!r.)

Gin Lehrling
udcr PrnkNmnt

wird sogleich ansgenoinmeu in dcr Galanterie.
WaarenhlUidlnng dcv

Näheres daselbst. (590—2)

"(509—3) Nr?^321 <)

Dritte erec. Fcilbietnug.
I m t̂achhangc >̂, dc>, Edictcn vo'N

14. Oclobcr 1870. Z. 182li), und 27slcu
Jänner l « 7 l . Z, 1034, wird vom l. t,
stüdl.'dclcg. Bczilksgciichtc ^aibach bckunni
gemacht:

Eö wcrdc, nachdem zn der mil Vc-
schcid vom 14. Oclol-cr 1^70, Z. 13219,
ans dcn 18. Februar 1871 angeordnete'.!
zweiten exccutivm Feilbiclinig dcr dm
Antou Plcöko'schcu Erden gehörigen, ^ '
richllich auf 319 fl. 20 kr. geschätzten, «u!»
U'b.-Nr. 145, Neclf.-Nr. 3«, ' lom. I, Fcl.
195, im Grnndbnchc Ncmvclt vorkoni-
mendcn Nüalität kein Kauflustiger erschic-
ncn isl, lediglich z»r dritten auf drn

2 2. M ä r z 1 8 7 1
angcordlictcn Fcilbieiung nnlcr dem bit<-
hellten Anhange geschritten werden.

K. k. stadt.'dslcg. Bezirksgericht Lai'

bach, am 19. Februar 1871.

(214'-'3s Nr7l33.

UebertnMNss
dritter erec. Feilbietullq.

Von dem k. f. Vczüksgcrichte E^n
wird die in dcr Exccntionösache der l. k,
Finanzprocnratur, noni. dcö hohen t. l.
Acraiö und des Oinndcnllastungofolidco,
gcgen Lorcnz Fcrmc von Ielenk <̂̂ »̂.
170 st. 3 lr. e. 8. c. mit dem Bescheide
vom 19. October v. I . , Z. 4064, auf
dcn 13. Jänner l. I . angeordnete dritt'
r̂ rccutivc Feilbictung der im Grundbuch«-'
Mnnkendo,f 8ud Url).<Nl-. 23tt uolloin
mcudcn Realität auf dcn

19. A p r i l d. I ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem frnhcic"
Anhange übertragen.

K. l. ^czirksgciichl Egg, am 12, ^ä ' i '
ner 1871.

Druck nnd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fed or Bamberg in Laibach.
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